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Titel – 

 

Vorrede – 

 

Incipit s1495T1 

natur do nit erloͤſet ſolt werden• 

doch von muͤterlicher liebe• do gi(=) 

eng ſy ÿmeonis ſwert durch mein 

hercz• als er mir geſagt hett do e<r> 

mein kind enpfieng in dem tempel 
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S Ant anſzhelm ſprach 

(BIr,1-6) 

 

s1495T2 

vnſaͤglicher clarheit• mit als groſ(=) 

ſer vnſaͤglicher herrschaffte• Vnd 

was ſein antlucz vnd aller ſein lei(=) 

be allſo wunnigklichen vnd allſo 

ſchoͤn• vnd allſo durchleüchtig• als 

der weiſſag ſprach• er was der al= 

lerſchoͤnſt menſch vor allen menſch(=) 

en kind• Vnd do er mir allſo ge= 

waltigklich vnd mit allſo groſſer 

clarheit erſchin do ſach er mich al(=) 

ſo minnigklich vnd alſo guͤtigk= 

lichen an• das ich meins herczen= 

leides gancz vnd gar vergaſz• das 

ich ye von ym gewan vnd gruͤſt 

mich liblich vnd zartlich vnd sprach 

zuͦ mir• 

(GIr,1-16) 

 

Explicit s1495T1 

do gelobt ym herodes das er ein 

zeichen vor ym ta ͤt ſo wolt er yn 

laſſen von den i<u>den• vnd mein kin(=) 

de wolt ym nit antwurtten• do 

hieſz ym herodes ein kron auffſe(=) 

zen• vnd ſprach das er ein zeichen 

(CIVv,13-18) 

 

s1495T2 

Darnach über •xl• iare do das al= 

les geſchach do kamen zwen her= 

ren von rom der ein hieſz tytus der 

ander veſpaſianus die zerſtoͤrten 

ieruſalem vnd fiengent als vil iuden 

das man ir •xxx• vmb ein pfening 

gabe• als ſy ÿ allein mein kind het= 

ten geben vmb •xxx• pfening• Vnd 

rachen darmit meins kindes tode 

(GIIv,4-12) 
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Nachsatz s1495T2 

Wer diſz •xij• zeit ſpricht• als ſy ÿ ge(=) 

ſchriben ſtet mit andacht der hat ein 

iar ablas toͤtlicher ſünde• als dick 

ers ſpricht• von babſt Innocencio• 

(GIIv,4-13-16) 

 

Mitüberlieferung 

– 

 

Angaben zu Codex, Mise en page, Provenienz u.a.m. 

. der Druck liegt in zwei Teilen fragmentarisch vor, aufgrund des Zustands ist die Lagenzählung 

nur zu vermuten, lediglich BI bis BIV und GI bis GII sind sicher, CI bis CIV wird angenommen 

. Fragment Teil I setzt ein mit Annas-Episode und dem 1. Simeonsschwert 
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